Überblick über die Aufgabenbereiche
Das Aufgabenfeld der Diaetologen ist sehr umfassend und wird hier zur allgemeinen Orientierung im Überblick dargestellt.

Allgemeine Tätigkeitsbeschreibung
Die Diaetologen sind eigenverantwortlich für das gesamte Ernährungsmanagement in allen medizinischen Bereichen zuständig. Sie arbeiten auf ärztliche Anordnung intra- wie extramural in der Routineversorgung von Patienten, in der Rehabilitation (1) sowie in der Gesundheitsförderung (2) und Prävention (3).
(1) Unter Rehabilitation versteht man die Hilfe zur (Wieder-)Herstellung von Fähigkeiten und Fertigkeiten, die es dem von Krankheit oder Behinderung Betroffenen ermöglicht, mit organischen und psychosozialen Beeinträchtigungen und ihren Folgen möglichst selbstständig am täglichen Leben teilzunehmen. Die Rehabilitation zielt auf eine „Restitutio ad Optimum“, also auf das optimale Ausschöpfen vorhandener Ressourcen ab. 
(2) Unter Gesundheitsförderung ist die Erhaltung, Förderung und Verbesserung der Gesundheit der Bevölkerung im ganzheitlichen und allgemeinen Sinn und in allen Phasen des Lebens zu verstehen.
(3) Die primäre Prävention beinhaltet alle Maßnahmen, die auf eine Vermeidung von Erkrankungen oder schädigendem Verhalten abzielen und bezieht sich damit auf Krankheitsursachen. Die Sekundärprävention beinhaltet Maßnahmen zur Früherkennung von Risiken bzw. von bereits bestehenden Erkrankungen und die Tertiärprävention zielt auf eine positive Beeinflussung des Krankheitsverlaufes ab (ÖBIG 1998).
Die Diaetologen sind unter anderem auch in Bereichen der Ernährungswirtschaft, der Lebensmittel- und Pharmaindustrie, im allgemeinen Verpflegungsmanagement (Catering, Betriebsküchen, usw.) sowie in der Aus- und Weiterbildung tätig. 
Das Ernährungsmanagement umfasst (in Anlehnung an die Bundesprojektgruppe 1998) 

· den klienten- bzw. patientenbezogenen Prozess 

Ernährungsberatung 

Ernährungstherapie und ernährungsmedizinische Beratung 

· den küchenbezogenen Bereich
Speiseplanerstellung
Qualitätssicherung (Hygienerichtlinien, Wareneinkauf, Speisenproduktion und -verteilung)
u. v. m 

· den allgemeinorganisatorischen Bereich
interne und externe Kommunikation
Dokumentation
Terminkoordination
Erstellen von Informationsmaterial
Wartung der Therapiematerialien
Aufgaben der Qualitätssicherung
u. v. m. 

· den personalbezogenen Bereich
Praxisanleitung
persönliche Fort- und Weiterbildung
Personalschulung und -führung
u. v. m. 

· das Ernährungsmarketing
Zielgruppenanalyse
Produktentwicklung (Schulungsprogramme, Lebensmittel)
Konzeption, Durchführung und Evaluierung gesundheitsfördernder Projekte
Beratungs- und Schulungsmaterialien
Öffentlichkeitsarbeit
u. v. m.

Klientel
Den Diaetologen obliegen die Konzeption, Durchführung und Evaluation der Ernährungsberatung von Gesunden, die Ernährungstherapie und ernährungsmedizinische Beratung von Kranken und Krankheitsverdächtigen aller Altersstufen, die einer Ernährungsumstellung oder einer Aufklärung über gesunde Ernährung bedürfen. 
  


Die Ernährungstherapie wird vorwiegend bei Personen mit Stoffwechselerkrankungen eingesetzt, insbesondere in der Diabetologie sowie in der Gastroenterologie, Geriatrie, Onkologie, Pädiatrie, Chirurgie (prä- und postoperative Betreuung von Patienten), Kardiologie, Nephrologie, Gynäkologie und Geburtshilfe. Die künstliche Ernährung stellt einen weiteren zentralen Einsatzbereich der Diaetologen dar. 

Einsatzgebiete
· Intramurale (3) kurative (heilende) Patientenversorgung
3) Zum intramuralen Bereich werden in diesem Berufsprofil alle stationären Behandlungseinrichtungen gezählt, inklusive der Spitalsambulanzen. 
Im Krankenhaus kommt den Diaetologen neben dem patientenbezogenen Prozess eine wichtige Vermittlerrolle zwischen medizinischer Anforderung und der praktischen Umsetzung zu. 
Diese Vermittlerfunktion trägt dazu bei, dass der Patient die auf seine Erkrankung abgestimmte Mahlzeit zum vereinbarten Zeitpunkt in entsprechender Form erhält. Nur dann ist eine fachgerechte Umsetzung und Durchführung von Ernährungstherapie für den Patienten gewährleistet. Dieser Vermittlerrolle zufriedenstellend nachzukommen, verlangt von den Diaetologen ein hohes Maß an Organisationsfähigkeit, Einfühlungsvermögen, Belastbarkeit und gute kommunikative Fähigkeiten. Darüber hinaus ist ein umfassendes Wissen über die Speisenzubereitungsmöglichkeiten und die Wirkung der Nährstoffe in Abhängigkeit von der Erkrankung des Patienten notwendig. Die Möglichkeiten des Patienten in Bezug auf die Nahrungsaufnahme sind zu recherchieren, und die stationären Rahmenbedingungen sind bei der Konzeption des Ernährungsplanes zu berücksichtigen. 

· Extramurale kurative Patientenversorgung
Erfolgreiche Ernährungstherapie verlangt die konsequente Begleitung des Patienten durch die Diaetologen. Denn Ernährungstherapie bedeutet eine schrittweise Umstellung von Ernährungsgewohnheiten. Für den Krankheitsverlauf ungünstiges Ernährungsverhalten zugunsten gesundheitsverträglicher Gewohnheiten aufzugeben, fällt den meisten Menschen schwer. Dies kann dazu führen, dass sich Klienten einer Diaetologin zu Langzeitpatienten entwickeln. Meist werden die Familienangehörigen in die Ernährungstherapie miteinbezogen, um den Betroffenen sowohl auf der emotionalen als auch auf der inhaltlichen Ebene unterstützen zu können. Dafür ist es erforderlich, dass die Angehörigen bezüglich der Behandlung und Wirkungsweise sorgfältig aufgeklärt und instruiert werden. Durch eine kontinuierliche Betreuung der Patienten ist auch die Möglichkeit einer Erfolgskontrolle gegeben. 

· Gesundheitsförderung und Prävention
Ernährung ist ein wesentlicher Bestandteil der Gesundheitsförderung und Prävention. Ein Vorbeugen von ernährungsbedingten Erkrankungen beginnt schon im Kleinkindalter. Im Rahmen von Vorsorgeprogrammen in Mutterberatungsstellen, Kindergärten, Schulen, bis hin zu Gesundheitsprogrammen in Betrieben arbeiten die Diaetologen mit dem Ziel der allgemeinen und spezifischen Aufklärung über gesunde Ernährung. So können z. B. in Zusammenarbeit mit dem Betriebsarzt frühzeitig ernährungsbedingte Erkrankungen erkannt und behandelt werden. Dazu gehört ebenfalls ein ernährungsphysiologisch ausgewogenes Angebot von Speisen in der Gemeinschaftsverpflegung. Die Diaetologen können aufgrund ihrer praktischen Ausbildung gemeinsam mit den verantwortlichen Küchenchefs eine Modifizierung der Speisepläne durchführen. Die ernährungstherapeutische Intervention, das heißt die Beratung und Schulung von Klienten durch die Diaetologen trägt zur Gesunderhaltung und somit auch zur Reduzierung von Krankenständen maßgeblich bei. Die Internationale Gesellschaft zur Erforschung der Adipositas (International Association for the Study of Obesity) betont, dass das zukünftige Budget der Gesundheitsministerien der ganzen Welt nachhaltig von der weiteren Zunahme der Adipositas bestimmt werden wird (James 2001). 

· Rehabilitation
In der Rehabilitation von ernährungsbedingten Erkrankungen wie Diabetes und Herz-Kreislauferkrankungen kommt der Ernährungstherapie eine wesentliche Rolle zu. Unter anderem besagt die Nurses Health Study, dass ab einem Body Mass Index (BMI) > 30 das Risiko an Diabetes zu erkranken, um das 30-Fache steigt und sich der Risikofaktor für Herz-Kreislauf-Erkrankungen verdreifacht (Hoppichler 2000). Vielfach führen falsche Ernährungs- und Lebensgewohnheiten zum Entstehen dieser Erkrankungen. Die Aufgabe der Diaetologen besteht darin, gemeinsam mit dem Klienten die für ihn angepassten Ernährungsstrategien zu erarbeiten und somit eine Änderung der falschen Ernährungsgewohnheiten herbeizuführen. Dies erfolgt meist in Einzelgesprächen, aber auch in Gruppenschulungen. 

· Ernährungswirtschaft, Lebensmittelindustrie und Pharmaindustrie
Das fundierte medizinische und ernährungsphysiologische Wissen in Kombination mit praktischer Erfahrung ist sowohl in der Lebensmittel- als auch in der Pharmaindustrie gefragt. Die Entwicklung neuer ernährungsrelevanter Produkte (z. B. Lebensmittel mit funktionellen Inhaltsstoffen, Diätlebensmittel, Nahrungsergänzungen, etc.) sowie die Vermarktung dieser Produkte erfordert die Zusammenarbeit von Produktentwicklung, Marketing- und Werbespezialisten mit Diaetologen. Sie bringen ihr ernährungsphysiologisches Know-How im jeweiligen Unternehmen ein und sind in der Regel auch für die fachliche Konzeption von Informationsbroschüren sowie für die Beratung von Konsumenten und Opinionleadern verantwortlich. 
Das Einsatzgebiet der Diaetologen ist heute sehr vielseitig, so sind sie zum Beispiel auch in Einrichtungen der Erwachsenenbildung, Apotheken, privaten Gesundheitsinstitutionen und Selbsthilfegruppen tätig.

